
und der Kantone
0

Ari, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.

Dienstag, ro· 70 den 12. März 1861.
— — —— — —

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
 —— — —————— —— ——

Abonnementspreis: Halbjahrlich franko durch die ganze Schweiz Fr. 8; bei der Erpedition des Tagblattes abgeholt Fr. 4.
Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Naum 10 Et.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Et.

— ——— ——— — —— —

Getauft in Luzern: 9312) Holzsteigerung 
Den 10. Marz: Mittwoch den 13. März, Morgens 9 Uhr, wird

In der evangel.reformirten Gemeinde: im Korporationswalde zu Hintermeggen beim sog.

Friedrich Gustav, ein Knabe des Hrn. Barthol. Stumpf, Bau Langenried nachbenanntes Holz gegen baare Bezah—

unternehmer, von Rugendorf, Kgrch. Baiern. lung versteigert:

22 Stück kleineres Bauholz,

65 Deichel,
45 Stickel,
20 größere Latten.

Nebst mehrern Posten Abholz und Stauden.
Meggen, den 8. März 1861.

Die Korporationsverwaltung.

944) Warnung.
Frau Wittwe Katharina Fleischlin von

Willisau, durch gemachte Wahrnehmungen leider ge—
nöthigt, zeigt zum Schutze der Betreffenden an: daß
sie keinerlei von Frau Josefa Kaiser zu daselbst
vorgeblich für Rechnung oder auf den Namen der
Erstern kontrahirte Schulden weder je anerkennt
hat, noch für allfällig weitere solche einstehen werde.

945] Es wird hiemit Jedermann gewarnt, meiner
Tochter Emma Feßler ohne Geld etwas anzuver—

trauen, da ich nichts für selbe bezahle.
Johaun Feßler, Büchsenmacher.

J Aufforderung.
Bei der vorgestern Abend bei überfülltem Hause

vorgenommenen Verloosung des Pferdes im Cireus
Hüttemann und Suhr dahier ergab sich als gewin
nende Nummer 2172, ohne daß eine Reklamation
erhoben worden wäre. Da der Direktion selbst keine

Loose übrig blieben, so muß sich die Nummer in
Handen des Publikums befinden und ist vielleicht
schon Samstags ausgegeben worden, welcher
Besitzer dann Sonntag Abends nicht zu—
gegen oder aber ein fortgereisster Fremder
war. — Im Auftrage der Hrn. Hüttemann u. Suhr,

dato in Solothurn, ergeht anmit an den Besitzer
obiger Nummer die Aufforderung, unter Aus—
weis seine Reklamation beim Unterzeichneten innert
3 Tagen, also vor künftigen Donnerstag Abend anzu
bringen, welcher ihm dann mittheilen wird, wo das
Pferd in Empfang genommen werden kann. Nach
Abfluß dieser Frist wird keine Reklamation mehr

angenommen.
952] L. Pfyffer, Weinmarkt Nr. 224

—— —  — — —
d8 Heute Abends „Harmonie“.


